
EPISODE 1: Das Artefakt 



"Spring nicht so weit weg, Schatz", rief Sandra Carson zu ihrem Sohn Gene, der sein
Sprungstock, 

welchen er zu seinem 10. Geburtstag geschenkt bekommen hatte, natürlcih sofort ausprobieren musste.  Der
Sprungstock 

war ein technisches Highlight auf dem Mond. Jedes Kind wollte so etwas haben. Aber es war sehr teuer
gewesen.  

 "Nein Mami !", rief Gene voller Begeisterung, und hüpfte munter mit seinem
Geburtstagsgeschenk durch die aschgraue 

Landschaft der Mondoberfläche.   Sandra hatte diesen Tag extra frei genommen für Gene. Er war ihr ein und
alles. 

Ihr einziges Kind, nach dem tragischen Unfall ihres Mannes George.   Sie waren nicht weit weg von Basis
1, als es passierte.  

Gene's letzter Satz war: "Oh Mami, das is echt cool!"  Die Com-Verbindung zu Gene brach ab.
Nur ein Rauschen lag in Sandra's Ohren.  

Ihr Herz machte Sprünge. Sie lief schneller. So gut, wie sie in dem neuen Anzug konnte.   "Gene
!", rief sie aufgeregt."Wo bist du, Schatz?" 



 Keine Antwort ... 



Als Sandra Carson endlich den Punkt erreicht hatte, wo ihr Sohn sich hätte befinden müssen, traute sie ihren
Augen nicht. 



"Das kann doch nicht sein!", rief Admiral Johnson voller Unglauben. Der große, fast 100-jährige
Admiral starrte fassungslos 

auf den großen Bildschirm der Zentralbasis vor ihm.   "Wir haben alle Daten mehrmals überprüft,
Admiral", sagte Chen Kui, 

der Sicherheits-Offizier.  "Wenn das ist, was ich denke, was machen wir noch länger auf dem Mond
?", war Johnson's Frage. 



"HAhaha ! Das ist es !", grölte John vor sich hin. Melinda war schwer genervt von dem Lärm, den
die beiden mal wieder verursachten. 

 Sie wußte schon quasi im Voraus, was von ihm kommen würde. Darum mußte sie auch schnell die Zwischentür
zuschalten,

 indem sie auf den entsprechend roten Knopf drückte. Mit einem kaum hörbaren Zischen trennte die
Zwischentür die beiden Zimmer 

voneinander, und es war kaum mehr als ein dumpfes Gemurmel von der anderen Seite hörbar.   John war
der Durchstarter.

 Nur leider nie für sich selbst. Aber wenn er jemanden hatte, sowie ihren Jungen Bastian, dann brach es aus
Johnny aus. 

Sie waren schon 3 Jahre zusammen. 3 Jahre ohne richtige Aufenthaltsgenehmigung auf dem Mond. Aber
Johnny beschwor sie immer wieder, 

das sie es gemeinsam schaffen würden. Natürlich liebte sie ihn. Allein deswegen, das er ihrem Bastian soviel
Mut machte.  

Seit dem tragischen Unfall ihres geliebten Mannes.   Sie hörte Bastian und John gemeinsam im Zimmer ihres
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Wohnwürfels kichern. 

Und obwohl sie meist die Reaktionen voraus ahnte, war sie dennoch zufrieden.



Das Loch war tief. Es hatte beinahe die Größe eines Graben. 2 Mondtage dauerte die Suche nach Gene
Carson. Ohne Erfolg. Keine Leiche. Nur der Sprungstock.

Und dieses Artefakt. Ein Stück Metall. Scheinbar ein Überbleibsel eines Raumschiffs der historischen ESA.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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